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Es ist bekannt, dass Oxytocin 
die soziale Orientierung und 
Kooperationsfähigkeit fördert, so-
wie Angst und Aggression ver-
mindert. Welche Rolle dieses 
Hormon  bei  der  Entwicklung  des 
Wolfes hin zum beliebtesten tier-
ischen Partner des Menschen 
spielt, untersuchen  Verhaltensfor-
scherInnen, Kognitionsforscher-
Innen und PhysiologInnen in 
diesem Projekt des Messerli   
Forschungsinstituts   der Veterinär-
medizinischen    Universität    Wien.
Zwar  befassen  sich  viele  wissen-
schaftliche   Arbeiten   und   Hypo-
thesen mit der Verhaltensänder-
ung, die aus dem Beutegreifer 
Wolf einen kooperativen Partner 
für den Menschen werden ließ, 

aber über die physiologischen 
Mechanismen dahinter weiß man
bislang noch kaum etwas. 
Die Studien werden am Wolfs-
forschungszentrum im Wildpark 
Ernstbrunn      durchgeführt,      wo
Hunde  und  Wölfe  gleich  aufge-
zogen und gehalten werden. 
Dabei untersuchen die Forscher-
Innen, inwieweit Oxytocin die Be-
ziehungen und die Zusammen-
arbeit zwischen Wölfen und 
Hunden untereinander sowie mit 
dem Menschen beeinfl usst. Man 
erwartet sich nicht nur Einsichten 
in die „Hundwerdung“ des Wolfs, 
sondern darüber hinaus auch 
grundlegende Erkenntnisse zum 
Prozess der Domestikation.    
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